
SENAT 

Der Vorsitzende 

An  
die Mitglieder des Senats  nachrichtlich: 
sowie deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter Hochschulöffentlichkeit 

die Mitglieder des Präsidiums 
die Dekane der Fakultäten Bildung, Nachhaltigkeit 
Kulturwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften 
die Gleichstellungsbeauftragte 
den Vertreter des Gesamtpersonalrats 

im  H a u s e 

Vorläufiges  P r o t o k o l l 
der 92. Sitzung des Senats 

der Leuphana Universität Lüneburg 
(4. Sitzung des 5. Senats,  

4. Sitzung im Sommersemester 2014)
am 23. Juli 2014 um 14.30 Uhr in Raum 10.225

- ohne Änderungen genehmigt in der 93. Sitzung des Senats - 

Zur Sitzung war eingeladen worden mit einem Schreiben vom 16. Juli 2014. 

Vorsitz: Spoun Beginn:  14:30 Uhr 
Protokoll: Gallina Ende:  15:30 Uhr 

Als Senatsmitglieder waren anwesend: 

Professorengruppe Mitarbeitergruppe MTV-Gruppe Studierendengruppe 
Deller 
Michelsen 
Müller-Rommel 
Niemeyer 
O’Sullivan 
Schleich 
Wagner 
von Wehrden 
Pez 
Kowalewski 

Grunenberg 
Prien-Ribcke 
Petersen 

Heuser 
Kawalun 
Steffen 

Quadbek 
Kunze 
Ahrens 

entschuldigt:  Dartenne, Roose, Wuggenig, Grunenberg, 
Beratende Mitglieder: Dekan Nachhaltigkeit, Dekanin Bildung, Frauen- und Gleichstellungsbeauftrage van 

Riesen 
Gäste: Hochschulöffentlichkeit 
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TOP 1 BEGRÜSSUNG UND REGULARIEN 
 

1. Begrüßung und Regularien 
2. Genehmigung von Protokollen 
3. Berichte und Mitteilungen 
4.  Anfragen 
5. Verabschiedung des Lehrangebots für das 

a)  Leuphana Semester und das Komplementärstudium im Leuphana Bachelor für das Wintersemester  
b) Komplementärstudium der Leuphana Graduate School im Wintersemester 2014/2015  

6. Studienangebot der Leuphana Universität Lüneburg  
a) Entwurf der Studienangebotszielvereinbarung 2014/15; hier: Stellungnahme des Senats gem. § 41      
      Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 Satz 2  NHG  
b) Informationen zu den geplanten Aufnahmekapazitäten WS 2014/15  
c)  Formale Schließung bereits ausgelaufener Minor-Studienangebote; hier: Stellungnahme des Senats  

7. Besetzung von Ausschüssen und Kommissionen 
a)  Nachbenennung von Mitgliedern für die Senatskommissionen für die Amtszeit 2014 – 2016 
b)  Wahl der Mitglieder für den Prüfungsausschuss Leuphana Semester und Komplementärstudium für die 
Amtszeit 01.04.2014-31.03.2017 (Drs. Nr. 448/92/4 SoSe 2014) 
c)  Vorsorglich: Benennung studentischer Mitglieder für Prüfungsausschüsse der Professional School 
8. Stellungnahme des Senats zu Berufungsvorschlägen – nicht öffentlich – 
a) W1 Wirtschaftspädagogik (Drs. Nr. 449/92/4 SoSe 2014) 
b) W1 Politikdidaktik (Drs. Nr. 450/92/4 SoSe 2014) 
c)  W2 Politisches System der Bundesrepublik Deutschland und der EU (Drs. Nr. 451/92/4 SoSe 2014) 
d)  W1 Wirtschaftsinformatik (Drs. Nr. 452/92/4 SoSe 2014) 
e) W1 Strategisches Management und Organisation (Drs. Nr. 452/92/4 SoSe 2014) 
f)  W1 Rechnungswesen und Wirtschaftsprüfung (Drs. Nr. 452/92/4 SoSe 2014) 
g)  W1 BWL und interdisziplinäre Bereiche angrenzender Fachgebiete (Fachgebiet 1. Finanzierung, 
dann 2. Corporate Governance) (Drs. Nr. 452/92/4 SoSe 2014) 
9. Verschiedenes 
einstimmig 

 
 
TOP 2 GENEHMIGUNG VON PROTOKOLLEN  
  
 Das Protokoll der 91. Sitzung wird ohne Änderungen genehmigt. 
 einstimmig 
 
 Das vertrauliche Protokoll der 91. Sitzung  wird ohne Änderungen genehmigt. 
 einstimmig 
 
 
TOP 3 BERICHTE UND MITTEILUNGEN 

 
3.1. Frau Dr. Christina Wessely hat einen Ruf auf die Universitätsprofessur für Kulturgeschichte des 

Wissens in der Fakultät Kulturwissenschaften angenommen. Die Ernennung zur Universitätspro-
fessorin wird zum 1.10.2014 erfolgen. 

 
3.2. Frau Ass.-Prof. Dr. Susanne Leeb hat den Ruf auf die Professur zeitgenössische Kunst angenom-

men. 
 

3.3. Mit der Verleihung von drei Ehrendoktorwürden an die renommierten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler Professorin Helga Nowotny, Professor Michael C. Crow, Professorin Deborah R. 
Hensler und Preisen für  erfolgreiche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und Studierende 
der eigenen Hochschule hat die Leuphana Universität Lüneburg das akademische Jahr in festlicher 
Atmosphäre ausklingen lassen. Mehrere hundert Gäste waren der Einladung zum dies academicus 
2014 gefolgt. In diesem Jahr bildete der Tag zugleich den zweiten Teil des 25jährigen Universitäts-
jubiläums und stand ganz im Zeichen einer nachhaltigen Wissenschaft. In einer eigenen Feier-
stunde im Bibliotheksfoyer wurden die Leistungen der Kolleginnen und Kollegen aus den Bereichen 
Technik und Verwaltung besonders gewürdigt. An den akademischen Festakt schloss sich das tra-
ditionelle Sommerfest der Universität in und vor der Mensa an. 
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3.4. Abgabe eines Antrags für eine DFG-Kolleg-Forschergruppe Kunstkritik in dieser Woche 
3.5. Die Leuphana Universität war in der zweiten Ausschreibungsrunde des Professorinnenprogramms 

II mit ihrem Gleichstellungskonzept erfolgreich. Das noch vom letzten Senat verabschiedet Gleich-
stellungskonzept wurde von der Begutachtungskommission positiv bewertet. Das wurde Anfang Ju-
li von BMBF bekannt gegeben. Damit können wir erfolgreich begonnene Gleichstellungsmaßnah-
men über eine Förderung des BMBF auch weiterhin fortführen. Insgesamt haben 60 Hochschulen 
aus alten und neuen Bundesländern in dieser Runde ihre Gleichstellungskonzepte eingereicht. 45 
Gleichstellungskonzepte, das sind 75% der Einreichungen, wurden positiv bewertet. Niedersach-
senweit haben sich in der ersten und zweiten Ausschreibungsrunde 19 von 20 Hochschulen betei-
ligt. Alle waren erfolgreich. 

3.6. Das von der Leuphana als Koordinator angeführte KIC Konsortium besteht mittlerweile aus 55 
Partnern aus 21 Ländern. Jetzt ist die Partneraufnahme für den Antragsprozess beendet. Aktuell ist 
ein Entwurf für den Antrag in der Abstimmung zwischen den Partnern, die Leuphana wird nach 
Eingang des Feedbacks bis zum 6. August den Input konsolidieren und für die Einreichung vorbe-
reiten. Zugleich werden aktuell die Antragsformulare (z.B. Partner declarations, Administrative Da-
ta) mit allen Partnern vorbereitet und finalisiert. Entsprechend der Vorgaben aus Horizon2020 
müssen alle Initiativen im Rahmen des Antrags einen Vorschlag für eine KIC Legal Entity einrei-
chen, die im Erfolgsfall mit dem EIT kontrahiert. Das Leuphana Konsortium hat in Abstimmung mit 
den Partnern die Gründung einer SE (Societas Europaea, Aktiengesellschaft) vorgesehen. Es wer-
den ca. 10 Wettbewerber erwartet. Am 10. September 2014 ist die Frist zur Einreichung des An-
trags. Voraussichtlich wird am 09. Dezember 2014 die Anhörung der drei besten Anträge in Buda-
pest vor dem Governing Board des EIT stattfinden. Bis zum 31. Dezember soll die Entscheidung 
des EIT über das siegreiche KIC fallen. 

3.7. Neue Projekte aus der anwendungsorientierten Forschung, Weiterbildung & Wissenstransfer: Prof. 
Dr. Peter Paulus konnte für die Weiterführung der Kooperation im Rahmen des Kompetenzzentrums 
psychische Gesundheit in Erziehung und Bildung bei der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen Förder-
mittel in Höhe von 128.000,00 € einwerben. Prof. Dr. Kurzt Czerwenka hat erneut für die Sommer-
akademie Rotary Camp 1890, Scheersberg (Schleswig Holstein und Metropolregion HH) bei der 
Agentur für Arbeit Kiel (Anteil 45,43%) und Rotary International Distrikt 1890 (Anteil: 54,57%) 
Drittmittel in Höhe von 149.934,99 € eingeworben. 

3.8. Die Bewerbungszahlen sind für das College erfreulich und zeigen eine konstant hohe Nachfrage, 
z.B. auf 80 freie Plätze für den Major Ingenieurswissenschaft gab es 257 Bewerbungen. Auch in 
der Wirtschaftspsychologie sind die Zahlen sehr gut.  

3.9. Die Studierendenschaft ist dem FZS als Mitglied beigetreten und zudem Fördermitglied im Bund 
demokratischer Wissenschaftlerinnen geworden.  

  
TOP 4 ANFRAGEN 
 
4.1 Schriftliche Anfrage liegen nicht vor. 
4.2 Mündliche Anfragen  
  

Senator Müller-Rommel fragt nach, ob bezüglich der Einführung des Majors Contemporary China die für das 
Wintersemester 2014/2015 angedacht war, schon neue Signale seitens des MWK gekommen wären und in 
welcher Fakultät der Studiengang verankert sein wird. 
P Spoun führt aus, dass drei englischsprachige Major eingeführt werden sollen. Einer davon sei Contempora-
ry China. Die Federführung hat die Fakultät Kulturwissenschaften. Man gehe derzeit von einer Zulassung vom 
MWK zum Herbst 2015 aus. Derzeit ist die Programmakkreditierung noch nicht abgeschlossen; dies gilt für 
alle drei englischsprachigen Major. 
 
Senator Müller-Rommel fragt nach, welchen Status die Personen haben, die das Gap Year China machen, 
wer die Gebühren i.H.v. 1900 € festgelegt hat und ob das Gap Year an eine Fakultät angegliedert ist. 
 
P Spoun erläutert, dass es sich bei dem Gap Year nicht um einen Studiengang handelt, sondern um eine gute 
Möglichkeit die Kooperation mit der Sun-Yat Sen University  in Vorbereitung auf den Major Contemporary 
China  zu vertiefen und zu pflegen. Das Angebot muss kostendeckend gestaltet sein, hieraus resultieren die 
Gebühren.  Die Personen kommen als Gasthörer; das Gap Year ist in keiner Fakultät angegliedert.  

 
Senator Müller-Rommel berichtet, dass laut einer Studie die Leuphana mit 4,8 % den höchsten Anteil an 
Studierenden ohne Abitur in Niedersachsen hat. Die Frage sei, wie man diese Zahl bewerte und wo diese Stu-



4 
 

dierenden eingeschrieben seien? 
Gibt es bestimmte Fächer oder einen Schwerpunkt im College oder der Graduate School?  
 
Diese neuesten Zahlen konnten noch nicht geprüft werden. Die Leuphana hatte als erste Universität neben 
den klassischen HZB eine äquivalente Zulassung eingeführt (im Rahmen der Fusion), die inzwischen für alle 
Hochschulen gelten. In der Professional School werden zwei weiterbildende BA Programme (Musik in der 
Kindheit, Soziale Arbeit für Erzieherinnen) angeboten, die stark nachgefragt werden. 
 
Die Senatsmitglieder äußern sich grundsätzlich positiv zu den Zahlen, insbesondere im Hinblick auf eine he-
terogene Studierendenschaft, eine offene Hochschule und dem diesbezüglichen Versprechen während der Fu-
sion. Senatorin O`Sullivan und Senator von Wehrden weisen auf das solide Verfahren mit hohen Anforderun-
gen für die Bewerber_innen ohne Abitur hin. 

 
TOP 5  VERABSCHIEDUNG DES LEHRANGEBOTS FÜR DAS 

 
A)  LEUPHANA SEMESTER UND DAS KOMPLEMENTÄRSTUDIUM IM LEUPHANA BACHELOR FÜR DAS 
WINTERSEMESTER 2014/2015 (Drs. Nr. 444/92/4 SoSe 2014) 
 
Senator Müller-Rommel zeigt sich beeindruckt von dem Umfang und der gestiegenen Qualität der Lehrenden 
dort, weist aber daraufhin, dass ein Kollege sein ganzes Lehrdeputat im Komplementärbereich einsetzen 
würde. 
 
P Spoun erläutert, dass in der Regel die meisten Kolleginnen und Kollegen mit ein bis zwei Veranstaltungen 
pro Jahr im gesamten Studienangebote der Universität vertreten sind. Einige Kolleginnen und Kollegen bieten 
aufgrund von Schwerpunktveränderungen im Komplementärbereich mehr an. Die Zuständigkeit liegt bei den 
Studiendekanen. P Spoun bietet aber an, dem noch mal nachzugehen. 
 
Senator Kunze fragt nach, welche der Angebote aus Studienqualitätsmitteln bezahlt werden. Frau Beck erläu-
tert, dass es grundsätzlich drei Finanzierungsquellen gibt: Studienqualitätsmittel, Inkubatormittel und Hoch-
schulpaktmittel. Frau Beck bietet an, eine Übersicht, die der Studienkommission zur Verfügung steht, als An-
lage zum Protokoll zur Verfügung zu stellen. 

 
Der Senat fasst folgenden  
 
Beschluss 
Der Senat beschließt das Lehrangebot für das Leuphana Semester und das Komplementärstudium im 
Leuphana Bachelor für das Wintersemester 2014/2015 in der Fassung gem. Anlagen 1-4 zur Drs.Nr. 
444/92/4 SoSe 2014. 
18:0:0 
 
B) KOMPLEMENTÄRSTUDIUM DER LEUPHANA GRADUATE SCHOOL IM WINTERSEMESTER 2014/2015 (Drs. Nr. 
445/92/4 SoSe 2014) 
 
Senatorin O`Sullivan trägt vor, dass das Angebot sehr dünn ist und die Studierenden unzufrieden seien. P 
Spoun teilt diese Auffassung und kommuniziert dies bereits seit längerem in Richtung Fakultäten und 
Graduate School. Beispielsweise sollte es eigentlich Vertiefungsseminare zu den Mastern geben. 
 
Senator Kunze regt an, dann auch keine Beschlussfassung vorzunehmen und auf eine neue Einreichung mit 
einem vertieften Angebot zu bestehen. Senator Schleich weist darauf hin, dass allerdings zunächst die Prü-
fungsordnung geändert werden müsste. 
 
Der Senat fasst folgenden 
 
Beschluss 
Der Senat beschließt das Lehrveranstaltungsprogramm für das Komplementärstudium der Graduate School 
im Wintersemester 2014/2015 in der Fassung gem. Drs. Nr. 445/92/4 SoSe 2014. 
14:3:1 
 
Beschluss 
Der Senat bittet um einen veränderten Vorschlag für die Fachspezifische Anlage Komplementärstudium in 
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der ersten Hälfte des Wintersemesters, der insbesondere Vertiefungsseminare ermöglicht. Für das Sommer-
semester bittet der Senat um ein verändertes Programmangebot, welches im laufenden Wintersemester im 
Senat vorgelegt werden soll. 
16:0:2 

 
TOP 6 STUDIENANGEBOT DER LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG  

 
A) ENTWURF DER STUDIENANGEBOTSZIELVEREINBARUNG 2014/15; HIER: STELLUNGNAHME DES SENATS 
GEM. § 41 ABS. 2 SATZ 2 UND ABS. 3 SATZ 2  NHG (Drs. Nr. 446/92/4 Sose 2014) 
 
P Spoun beantwortet Verständnisfragen der Senatoren und Senatorinnen.  
 
Der Senat fasst folgenden  
 

Beschluss 
Der Senat nimmt gem. NHG § 41 Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 Satz 2 den Entwurf der Studienangebots-
zielvereinbarung zwischen dem Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur und der 
Leuphana Universität Lüneburg in der Fassung vom 30.04.2014 gem. Anlage 1 zur Drs. Nr. 446/92/4 SoSe 
2014 zustimmend zur Kenntnis. 
18:0:0 
 
B) INFORMATIONEN ZU DEN GEPLANTEN AUFNAHMEKAPAZITÄTEN WS 2014/15 (Drs. Nr. 446/92/4 Sose 
2014) 

 
Der Senat nimmt die geplanten Aufnahmekapazitäten für das Wintersemester 2014/2015 zur Kenntnis. 
 
C)  FORMALE SCHLIESSUNG BEREITS AUSGELAUFENER MINOR-STUDIENANGEBOTE; HIER: STELLUNGNAHME 
DES SENATS (Drs. Nr. 447/92/4 SoSe 2014) 
 
Der Senat fasst folgenden  
 

Beschluss 
Der Senat nimmt gem. § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG die Schließung von Minorangeboten sowie die Außerkraftset-
zung der entsprechenden fachspezifischen Anlagen gem. Anlage  zur Drs. Nr. 447/92/4 SoSe 2014 zustim-
mend zur Kenntnis.  

 18:0:0 
 
 

TOP 7  BESETZUNG VON AUSSCHÜSSEN UND KOMMISSIONEN 
A)  NACHBENENNUNG VON MITGLIEDERN FÜR DIE SENATSKOMMISSIONEN FÜR DIE AMTSZEIT 2014 – 2016 
 

Senatorin Emer O`Sullivan wird von der Fakultät Bildung für die Kommission für Medien und Information be-
nannt.  

 
 
B)  WAHL DER MITGLIEDER FÜR DEN PRÜFUNGSAUSSCHUSS LEUPHANA SEMESTER UND 

KOMPLEMENTÄRSTUDIUM FÜR DIE AMTSZEIT 01.04.2014-31.03.2017 (Drs. Nr. 448/92/4 SoSe 2014) 
 

Die Amtszeit des Prüfungsausschusses Leuphana Semester und Komplementärstudium ist zum 31.03.2014 
ausgelaufen. Die Studienkommission Leuphana Semester und Komplementärstudium schlägt dem Senat fol-
gende Mitglieder zur Besetzung des Ausschusses vor: 
 
Gruppe der Prof.:   Prof. Dr. Zenz. Prof. Dr. Karsten, Prof. Dr. Bollow;  

Vertretung Prof. Dr. Andreas Möller 
Gruppe der WiMi:   PD Dr. Maik Adomßent (Stellvertreter: Sven Prien-Ribcke) 
Gruppe der Studierenden:  Marina Sahnwaldt (Stellvertreterinnen: Merle Lauff und Rebekka    
    Lieb) für die Amtszeit 01.04.2014-31.03.2015 
18:0:0 
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C)  BENENNUNG STUDENTISCHER MITGLIEDER FÜR PRÜFUNGSAUSSCHÜSSE DER PROFESSIONAL SCHOOL 
 
 Die Studierenden haben ihre Mitglieder für die Prüfungsausschüsse wie folgt benannt: 
 

Gremium Mitglied  

Zentrale Studienkommission der Professional School Iris Becker 
Tobias Münch 
Hinrich Pfeifer 
hinrich.pfeifer@ubs.com 

Prüfungsausschuss für berufsspezifische fakultätsüber-
greifende weiterbildende sowie fakultätsübergreifende 
weiterbildende Masterstudiengänge (Prüfungsausschuss 
Masterstudiengänge) 
 

Hinrich Pfeifer 
hinrich.pfeifer@ubs.com 

Prüfungsausschuss für berufsbegleitende fakultätsüber-
greifende Bachelorstudiengänge sowie akademische Zerti-
fikatsstudien (Prüfungsausschuss Bachelorstudiengänge 
und Zertifikatsstudien) 

Sinje Berg 
sinje_berg@web.de 

Prüfungsausschuss Auditing  Georg von Behr 
gvonbehr@gmail.com 

 
Senatskommission für wissenschaftliche Weiterbildung und 
Wissenstransfer  

 
Birte Schmidt  
(schmidtbirte@t-online.de) 
 

 

TOP 8 STELLUNGNAHME DES SENATS ZU BERUFUNGSVORSCHLÄGEN – NICHT ÖFFENTLICH – 
A) W1 WIRTSCHAFTSPÄDAGOGIK  
- siehe vertrauliches Protokoll - 
 
B) W1 POLITIKDIDAKTIK  
- siehe vertrauliches Protokoll - 
 
C)  W2 POLITISCHES SYSTEM DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DER EU  
- siehe vertrauliches Protokoll - 
 
D)  W1 WIRTSCHAFTSINFORMATIK  
- siehe vertrauliches Protokoll - 
 
E) W1 STRATEGISCHES MANAGEMENT UND ORGANISATION  
- siehe vertrauliches Protokoll - 
 
F)  W1 RECHNUNGSWESEN UND WIRTSCHAFTSPRÜFUNG  
- siehe vertrauliches Protokoll - 
 
G)  W1 BWL UND INTERDISZIPLINÄRE BEREICHE ANGRENZENDER FACHGEBIETE (FACHGEBIET 1. 
FINANZIERUNG, DANN 2. CORPORATE GOVERNANCE)  
- siehe vertrauliches Protokoll - 
 
 

9. VERSCHIEDENES 
 
 

Auf Nachfrage erklärt P Spoun, dass man sehr bemüht sei, die ausgeschriebenen Professuren schnell zu be-
setzen. 
 
Herr Kunze regt an, Tischvorlagen künftig doppelseitig bedruckt zur Verfügung zu stellen. 
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Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor. P Spoun dankt den Anwesenden für die Beratungen und schließt 
die Sitzung um 15:30 Uhr. 

 
  
	
   Sascha Spoun Anna Gallina 
 - Vorsitz-  - Protokoll – 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


